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? xpediti »n:
Hu ii • Srtrtt '.d; • Straft <Rr. 14
t <. n |> »MtrT Nr. MS und 964,

9 <9M « Roiit« » ,rl » rahe
Kr . » lt .

« ,rau « be,, » l » n » ! »tertttmtiü ) 4 -* 46 * ; d. rch Mt Pest im « tUete Mi dotffchen V -ftderwaltNNg , ^ fcfW#*rgeW»t cfegmchMt.
Äniticitnqttüfjc : tot « iml gespalte»« Petitjeile ater deren Kaum SS 4* Briefe UN» ®dS«t frei. Bei Wkderhskmgt « tariffeft» »adatt, der
aU Äavenrab«tt gilt und verweigert werde » kann , » ein, nicht binnen »«er « -che» nach E»» «»«g der Rech« « !, Zahl » « *5" Klarer »»«.»»«,
u»anaäa ' fc - Beitreibung und « »nknrSverfahren füllt der Rabatt so« . Srfüllung«»rt » - rilruhe . — Im Kalle mk hü derer VdMtt , Önä , Sperre,
» u» i»errun !i Maschinen bruch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb« »de? in denen unserer Lieferanten hat »er Inserent kein, « nfdriiche, fall « die
Aeitnnz ve^spiltet in tieschr -inttem Umfange oder nicht erscheint. — Kitr telephonikche « bbesteMmg »«« « »«eigen wird keine OttoStc itbernemme».

UmetteafM De»-Nochen
um» Ranuffriw werde» nicht
juriMgegete» u»d e« wird
keinerlei BerdOichtung »u irgend-
wacher« eeMung »ber»»nim»«.

Staatsanzeiger.
&

Alis dem Felde der Ehre sind gefalle«:
am 16 . März 1915 : Köhler, Otto , zuletzt Unterlehrer

an der Volksschule in Rastatt , Rekrut ,
am 1. Juli v . I . : Hoffner , Hermann , von Karls -

ruhe, Volksfchulkandädat, Kriegsfreiwilliger ,
un 1. Juli v. I . : Buchholz , August, Steuererheber

in Kuhbach, Landwehrnmnn ,
am 23. Oktober v. I . : Ronellenfitsch, Theodor , Fi »

nanzsekretär in Heiidelberg, Larrd.sturmmann .
am 9. November v . I . : Wolf, Philipp , zuletzt Unter -

lehrer an der Volksschule in Rappenau , A . Sins -
heim, Unteroffizier ,

am 1. Februar d. I . : Bauder , Karl , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Flehingen , A. Bret °
tat , Leutnant d. R .,

am 2. Mai d . I . : Janson , Ludwig , Bahnhosarbeiter
beim Stationsamt Wiesloch-Walldorf ,

am 27. Mai d. I . : Siebert , Joseph , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Hörden , A . Rastatt ,
Unteroffizier ,

am 26. Juli d. I . : Mutter , Otto , Lehramtsprakti -
kant an der Oberrealschule in Baden , Leutnant
b. L.,

am 31 . Juli d. I . : Beck, Paul , zuletzt Unterlehrer
an der Volksschule in Heidelberg, Leutnant d . R . ,

am 2. August d . I . : Bürschel , Franz , Schutzmann
beim Großh . BezirKamt Freiburg , Vizefeldwebel
d. R .,

am 4. August d. I . : Bogt , Adolf, Hilfslehrer an der
Volksschule in Stutz , A . Schönau , Gefreiter ,

am 12. August d. I . : Hantp, Hermann , Lehramts¬
praktikant an der Realschule in Tauberbischofs-
heim, Gefreiter ,

am 13. August d . I . : Merkle, Eduard , Unterlehrer
an der Taubstummenanstalt Heidelberg , Unter -
offizier,

am 14. August d. I . : Meßmer , Friedrich , Handels -
lehrer in Mannheim , Landsturmmann ,

am 16. August d . I . : Graf , Friedlich , Radschuhleger
beim Stationsamt Basel, Ranglerbahnhof , Kempf,
Peter , Hilfsbremfer beim Stationsamt Heidelberg,
Quintel , Gustav, Aushilfsbahnarbeiter bei der
Bahnmeisterei 1 Mannheim ,

am 18. August d. I . : Clausing , Hans , von Pforz -
heim-Brötzingen, Volksschulkandidat, Rekrut ,

am 19. August d . I . : Winterhalder , Friedrich , zuletzt
Unterlehver an der Volksschule in Nesselried (A.
Offenburg ) , Unteroffizier ,

am 20. August d . I . : Martin , Wilhelm , Finairzassi-
ftent in Karlsruhe , Unteroffizier d . R .,

am 26. August d . I . : Bohler , Friedrich , Hilfslehrer
an der Volksschule in Endenburg (A . Schopfheim ) ,
Leutnant d. R .,

am 20 . August d . I . : Hemberger, Adolf, Hilfslehrer
an der Volksschule in Hofsgrund (A. Freiburg ) ,
Unteroffizier ,

am 26 . August d . I . : Mancher, Paul , Aushilfsbahn -
arbeiter bei der Bahnmeisterei 1 Offenburg , Osty ,
Leonhard, Hilfsweichenwärter beim Statiousamt
Wittighausen , Schilli, Fridolin , Hilfsloeichenwär-
ter beinl Stationsamt Haslach, S traust, Otto , Be-
triebsafsistent beim Stationsamt Basel , Rangier -
bahnhof,

am 21 . August d. I . : Flach, Joseph , Rangierer beim
Stationsamt Offenburg . Rangierbahnhof , Kut -
tri ff, Hans , Ingenieur bei der Bahnbauinspektion
Basel,

am 22 . August d . I . : Soraul , Ludwig , von Ulm
(A. Oberkirch ) , Volksschulkandidat, Vizefeldwebel,am 22 . August d . I . : Huber , Franz Anton . Ver -
waltungsaktuar , zuletzt auf der Kanzlei des Großh .
Lawdeskomiuisfärs in Karlsruhe , Gefreiter ,am 25 August d. 3t : Hkcker , Johann , Bahnhofarbei¬ter beim StarisnAauit Eppingen ,

am 3 . September d . I . : Helmlinger , Karl , zuletzt
Unterlehver an der Volksschule in Todtnauberg
(A. Schönau ) , Leutnant d . R . ,

am 4 . September d. I . : Schvuthal, Hugo , Haupt -
lehrer an der Volksschule in Karlsruhe , Leutnant
d . R .,

am 5. September d . I . : Lsterle, Johann , Bahncrr-
beiter bei der Bahnmeisterei Rastatt ,

ani 7. September d. I . : Müller , Johann , Bahnar »
beiter bei der Bahnmeisterei 1 Lauda ,

am 8. September d. I . : Kröz, Hermann , Bettoal -
tungsinzipient beim Großh . Bezirksamt Bruchsal,
Grenadier ,

am 8 . September b. J >: Grefs , Emil . Berwaltungs »
inzipient , zuletzt , beim Bezirksamt Breisach, Sol¬
dat,

am 8. September d. I . : Schneider, Heinrich, zuletzt
Unterlehrer an der Volksschule in Weiler (A.
Pforzheim ) , Vizefeldwebel.

am 8 . September d . I . : Haag , Hermann , Wärter
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen Ge-
freiter fc. R.,

am 9. September d. I . : Walz, Johannes , Lehramts -
Praktikant am Lehrerseminar in Meersburg . Vize-
feldwebel,

am 9. September d . I . : Grether , Wilhelm , Lade-
buchschreiber beim Stationsamt Karlsruhe , Ran -
gierbahnhof,

ani 16 . September d . I . : Stauffert , Max , Berwal -
tungsinzipient beim Großh . Bezirksamt Bruchsal.
Infanterist ,

am 12 . September d. I . : Medinger, Eduard , Bureau -
affistent beim Landgericht Freiburg , Landsturm -
mann ,

am 16. September d. I . : Kirner , Oskar , Eichmei¬
ster , zuletzt beim Großh . Eichamt Ofsenburg , Un-
teroffizier d . R .,

am 19 . September d. I . : Veit, Lorenz, Landstraßen -
Wärter in Stettfeld ,

am 26. September d. I . : Rochschild, Simon , Rechts-
anwalt in Mannheim,

am 20 . September d . I . : Förster , Karl , Lehramts -
Praktikant an der Lessingschule in Karlsruhe , Leut -
nant d. R .,

am 20. September d . I . : Lafontaine , Gustav , Unter -
lehrer an der Volksschule in Auenheim (A . Kehl) ,
Vizefeldwebel,

am 20. September d. I . : Mayer , Karl , Kataster -
geonieter, von Oberacker ,

am 21 . September d. I . : Graw , August, Bureau -
assistent bei Großh. Kulturinspektion Konstanz.
Gestorben sind an den ouf dein Felde der Ehre

erhaltenen Munden:
am 7 . August d . I . : Psaff , Augustin , Hauptlehrer

an der Volksschule in Oberhomberg (A . Über-
lingen ) , Ersatzreservist ,

am 17 . August d . I . : Peter , .Karl , Ablöser beim Sta .
tionsamt Huttenheim,

am 19 . August d. I . : Zink, Heinrich, Eichamtsgehilfe
beim Großh . Eichamt Mannheim , Waffenmeister
bei einem Fußart . -Reg .,

am 23 . August d . I . : Hauser, Joseph , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Kappelwindeck (A.
Bühl ) , Offizierstellvertreter ,

am 1 . September d . I . : Weih , Heinrich, Lehramts -
Praktikant am Karl Friedrichs -Gymnasium in
Mannheim , Leutnant d . R .,

am 11 . September d. I . : Eschelbach, Adam , Finanz -
sekretär in Mannheim , Leutnant d . R.

Wer ikrlranlnng im Felde ist erlegen:
am 8. Oktober d . I . : Spies , Wilhelm , Gerichtsasses-

sor bei d-em Notariat Eppingen , Oberleutnant
d . R.

Fiir Verschöllen eklliirt :
Braun, Sebastian, Bahnarbeiter bei der Bahnmeifte-

rei Rastatt (vermißt seit 23 . September 1914 ) .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Aloi» zw
Löwenstein-Wertheim -Rosenberg auf die 'katholische
Pfarrei Uisflgheim, Dekanats Tauberbischofsheim. Präses-
tierte bisherige Pfarwerweser Alphons Stetter in
Reicholzheim ist am 14. Oktober d. I . kirchlich eingesetzt
worden.

Die Ernennung des Pfarrers Julius Paret in Fahren¬
bach auf die Friedigte evang. Pfarrei Eberbach durch die
Fürstlich Leiningische Standesherrschaft ist unterm 18.
Oktober d. I . kirchenobrigkeitlich beseitigt worden.

DaS Ministerium des Innern hat untenn 22 . Oktober
d. I . den Berwaltungsaktuar Rudolf Hngle beim Be-
zirfsamt Wertheim zum Amtsaktuar ernannt .

Die Zoll» und Steuerdirektion hat unterm 16. Okto¬
ber d . I . den Finanzaffistenten Wilhelm Barthlott in
Mannheim und

unterm 12 . Oktober d. I . den Finanzassistenten Alfrod
Häußner in Freiburg zu Finanzsekretären ernannt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
unterm 23. Oktober d . I . den Bahnmeister Gustav Kohr«
manu in Lauda zum Bausekretär ernannt .

Die Generaldirektion der StaatSeisenbahnen hat
unterm 4. Oktober d . I . den EisenbahnsÄretär Adolf
Heuberger in Kehl nach Oppenau versetzt.

Die Generaldirektion de* Staatseisenbahnen hat
unterm 17 . Oktober d. I . den Eisenbahnsekretär Eugen
Dahm in Mosbach nach Neckarekz versetzt .

Musterung
österreichisch- ungarischer Landsturmpsüchtiger « nd

bosnisch -herzegowmischer Dienstpflichtiger ,n der Evidench
der zweite» Reserve der KeburiSjahrgänge

1899 , 1898 und 1897
wird im f . u. t. österreichisch -ungarischen Konsulat «
Mannheim B 1 , 11 am Freitag, de« 9 . Nvvrvbrr 1917 ,

um 8 Uhr vormittags vorgenomin».'»! lvecben.
Zu däeser Musterung haben alle in den Jahren 1889 .

1898 und 1897 geborenen und^ im Konslllaramtsb "zirl»
Mannheim sich stäirdig aushaltenden Wehrpftichtige«
österreichischer oder ungarischer Staatsbürgerschaft be.M .
bosnisch-herzegowutischer Landesangehörlgleik zu erlchei-
nen . Auch je»« , die bereits eingerückt wcrfn uud bei der
Präsentierung oder später alz nicht eignet entlasse«
oder beurlaubt worden sind, sowie diejenigen, welche vor
dem 30. April 1917 infolge Superalbitrier « rg auf
irgendwelcher Ursache beurlaubt oder entlassen worden
sind, sind musteruilgspflichtig.

Die Musterungsps lichtigen haben sich ohne weitere
Aufforderung sofort mündlich oder schriftlich bei dem
k. und k . Konsulat zu melden iir.d anläßlich der Meldung
zu übermitteln : Zwci unausgezogen? . von der Orts -
behörde hinsichtlich der Identität bestätig! ? und vom Mu »
sterungspslichtigen auf der Breite unterschriebene
Photographien , sotme ihre heiinarljchen Ausweispapiere
(Reisepaß , Arbeitsbuch, Heimaticheiil usw.) , ?ventu >Äe
Militärdokunlente und Lan-dsturnilegitinlationsblätter
bisheriger Musterungen .

Die Fahrtkoskn für die Reise zur Musterung hat jeder
Musterimgspflichtige aus eigenen Mitfcefci zu bestreiten.
Nur diejenigen MusterungSpflichtigen können einen Er -
satz der FahrtauslQgeil zur Musterung sowie die Kosten
der Photographien in der Höhe des ortsüblichen Prei -
seS nach erfolgte Ml.sterung anfordern , welche ein von
ihrer A '.kssnthaltsbchörde bestätigtes Miitellosigkeitszellg-
nis vorweisen.

Zu dieser Musterung haben auch alle in den Jahren
1896 bis 1867 geborenen Landsturnipslichtigen zu er»
scheinen , welche die letzte Musterung ihres Jahrgangeh
versäumt haben.

Der Arntsbezirk des k. und k. österreichisä^ungarischen
Konsulates in Mannheim umfaßt die Kroßherzogliche«
Bezirksäniter Mölsheim , söoxbEg, Buchen , Eberbach,
Eppingen , Heidelberg, Mannheim , Mosbach . Schwetzin -
gen, Sinsheim , Tanberbischof-iheim, Weinbeiin. Wert-
heim , Wiesloch, sowie die sämtlichen Königlich Bayerischen
Bezirksämter der Rheinpfalz.

Mannheim , den 20 . Oktober 1917.
K . uu ? k. österreichisch - ungarischcs Konsulat :

Der k . und k . Generalkonsul: .
j Dr . Smreker . . .



Hiebt » amtlicher Teil .
Karlsruh«, 27. Oktober. -

Der Krieg zur See .
N . T .B . Berlin , 26. Okt. fAmtlich .) Durch die Tä-

Ägkeit ««serer U -Boote würden im Sperrgebiet um
K»glm»d wiederum 5 Dampfer und ein Segler versenkt.
Daruuter befinde« sich der bewaffnete englische Dampfer
„Bar»« Blantyre"

, sowie die bewaffnete französische Bark
»Birwrme" und der portugiesische Tampfer „Taparis".

Der Chef des Admiralstabs der Mari«e.
' A»s«« menst»H zweier Geleitzüge . Über eine K onvoi-

Kollision in der Nordsee erfährt , der „ Franks . Zeitg . " zufolge,
ein hiesiges Telegrammbureau nack , telephonischer Rückfrage
in Bergen , daß man glaubt , es handle sich um zweiKon -
» vis , die i m N e b e l ineinander gefahren seien. Man nimmt
an , daß nicht weniger als fünf Schiffe nach der Kollision
gesunken seien. Dies werde von Reisenden und See -
teilten bekräftigt, die am Mittwoch aus Lerwick in Bergen au-
kamen. Ein Handelsdampfer , der bei der Kata -
strophe beteiligt war , kam Montag mittag in Ler -
wickin st arkbeschädigtemZustände an . Außer dem
Ni-bel wird die Katastrophe dem Umstände zugeschrieben, daß
die Schiffe im Konvoi nachts aus Furcht vor deutschen U-
Booten mit abgeblendeten Laternen fahren müssen.

» Dienstverweigerung skandinavischer Seeleute . In Ber -
l?ern kamen 1200 norwegische und andere skandinavische See¬
leute an , die Dienst auf beschlagnahmten Schiffen unter eng-
lifcher Flagge zu tun verweigerten , weil man ihnen nur den
dritten Teil der bisherigen Gage bezahlen , will. - Ein nor-
wegischer Kapitän wurde mit Gewalt von englischen Offizie¬
ren und Soldaten cm Bord behalten . Selbst die größten
Grausamkeiten seitens der Engländer und Amerikaner wer-
den in hiesigen Blättern nicht erwähnt . ( W.B .)

Zweiter Tagesbericht vom 26 . Oktober .
W.T .B. Berlin , 26. Oktober, abends. (Amtlich.)

Tie heutigen Kämpfe in Flandern entwickelten sich zu
einer großen Schlacht . Starke Angriffe der Franzose«
und Engländer Von Bixschoote bis zur Bahn Roulers —
Nperu und zu beiden Seiten der Straße Menin —Apern
sind trotz mehrfachen Ansturmes in unserer Abwehrzone
blutig zusammengebrochen .

Am Oise -Aisne - Kanal geringe Gesechtstätigkeit.
Im Osten nichts Von Bedeutung .
An der italienischen Front sind unsere Korps kämpsend

in weiterem Vordringen .
Gefangenen- und Beute -Zahlen wachsen von Stunde

t « Stunde .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die Kampfe im Westen .

* In Flandern hielt 'an der Hauptkampffront am 25 . Oktober
das starke Feuer an , das sich im Laufe des Tages zwischen
Poelkapelle und Becelaere ^ erheblich steigerte und während
des Nachmittags zu heftigen Feuerstößen zusammengefaßt
wurde . Zwischen Houthoulster -Wald und Hollebeke - hielt das
Feuer in unverminderter Stärke auch während der Nacht
an und ging am 36 . Oktober um 7 Uhr vormittags zwischen
Blankaartsee und Kanal bei .Hollebeke schlagartig in gewal¬
tiges Trommelfeuer über , dem an mehreren Stellen feind-
liche Angriffe gefolgt find.

An der Aisne erfolgte auf dem Hauptkampffelde nach
tarier Feuervorbereitung der massierenden französischen An-

fiffsartillerie
am 25 . Oktober ein starker Vorstoß der

ranzosen von den Nordhöhen des Chemin-des-Dames
noch dem Aillettegrund . Der Vorstoß wurde von Vor-
ttUppen . aufgefangen , die nach kurzem Kampfe befehls-
gemäß auf das Nördüfer des Oise—Aisne -Kanals zurück-
genommen wurde,:. Nachdem auf dem übrigen Teil , des
Hauptkampffeldes die französischen Angriffe erfolgreich
zurückgewiesen waren , wurden auch bei und sudöstlich
von Chavignön unsere Linien planmäßig hinter den
Kanal zurückgelegt . Aus dieser Maßnahme geht her-
vor , daß bei der elastischen Verteidigung es der deutschen
Führung nicht daraus ankommt, in starrer Weise strategisch
wertloses Gelände unter hohen Verlusten zu Kalten, sondern
daß sie bemüht ist , im Gegensatz zu dem rücksichts -
losen Masseneinsatz der englischen und fran¬
zösischen Führer , die nur Teilerfolge erzielen konnten,
die eigenen Kr « ft e zu schon en und nur dort ein -
zu s e tzen , wo mit unbedingter Sicher he i t große
Erfolge erzielt werden können . Mehrfache Ber -
suche der Franzosen , die Kanalniederung zu überschreiten,
scheiterten überall unter s ch w er st e n blutigen V e r-
lösten für den Augreifer .

Auf dem . Ostu fer der M a aS drangen am 26. Oktober
in den Morgenstunden trotz ungünstigen Wetters nieder -
sächsische Bataillone in 1200 Meter Breite und
■400 Meter Tiefe in den E h aumewald ein und hiel¬
ten die eroberten Stellungen gegen mehrfache französische
Angriffe . . . Der Feind erlitt schwerste blutige V er -
1 ii ft e und ließ , g Offiziere , 130 Mann und 5 Maschinen¬
gewehre in unserer Hand.

Zwischen Maas und Mosel griffen am LS . Oktober, KM
1t§r morgens , mehrere französische Kompagnien nach halb-
ständiger starker Feuervorbereitung westlich Les Esparges
an . Der Angriff brach verlustreich in unserem Feuer zu¬
sammen.

* Die französische Kammer nahm nach einer Debatte , in der
die Regierung , die Rückeroberung Elsaß -Lothringens als un-
erläßlich bezeichnete , mit 288 gegen 137 Stimmen die Ver¬
trauens -Tagesordnung Pottevin und Leon Bevard an : „ Im
Verttauen zu der Regierung , daß sie durch immer stärkere
militärische und diplomatische Tätigkeit und immer engere
Verbindung zwischen den Alliierten den Sieg und das Recht
sichern werde, geht die Kammer zur Tagesordnung über .

"

* Irland als unabhängige Republik ? Nach Meldungen
Aansterd . Blätter hat der Konvent der Sinn -Feiner in Dublin
einstimmig . beschlossen, die internationale Anerkennung Jr -
lands als unabhängige Republik anzustreben und eine Volks-
abstimmung über die Regierungform abzuhalten .

* Zum jüngsten Lustangriff auf London. Im englischen
Unterhaus sprach der Minister des Innern über den Luft -
angriff von Freitag Nacht, den er ausführlich schilderte.
Er sagte u . a. : Dei Regierung hat bereits ihre Ab f i cht
bekanntgegeben, auf , deutsche Städte Bomben zu
werfen , bis den kaltblütigen Angriffen , der Deutschen aus
die . bürgerliche Bevölkerung Englands ein Ende gemacht ist.
Zwei solcher Angriffe würden bereits durchgeführt , und das
Haus möge sich versichert halten , daß dieses Verfahren fort«
gesetzt werde, bis der Zweck erreicht sei.

Dir Ursachen britischer Menschlichkeit .
*

»Aus Gründen der Menschlichkeit schreckte England bisher
vor Luftangriffen auf deutsche Städte -zunrer .;
diese neueste Offenbarung englischen Edelmutes stammt «u8
dem Munde des Generals Smuts . Wie dankbar werden ihm
die Bewohner von Karlsruhe , Freiburg , Baden -
Baden , Tübingen , Stuttgart und die Bewohner anderer
deutscher „Festungen " und „ Rüstungszentren " für diese Auf-
klärung sein ! Also waren die Angriffe auf diese Städte ,
denen fo viele Frauen und Kinder zum Opfer fielen , nur
Versehen und werden sich nicht wiederholen? Weit gefehlt !
General Smuts fährt fort : . » Außerdem mußten wir bisher

von wirksamen Gegenrn aß regeln Abstand nehmen, b a
uns die nötigen Flugzeuge fehlten .

" — Also
daher die bisher schon recht zweifelhafte englische Menschlich -
keit ! Da Deutschland trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit
an Flugzeugen bisher doch stets Geschwader frei hatte , um
militärische Ziele des Feindes mit Bomben zu belegen, so
dürfen wir sicher hoffen , den Schrecken des Krieges , den der
Feind in unser Land tragen will, ihm zehnfach zurü ck-
zuzahlen , wenn das unmenschliche Borgehen des Feindes
uns das Recht gibt, auch unsererseits ivahllos unbefestigte
Städte und Dörfer anzugreifen .

Geftlicher «nd südöstlicher Kriegsschauplatz
* Die neuen Unruhen in Rußland. Die Pet . Tel .-Ag. mel-

det : Ein Befehl des Kriegsministers besagt : Angesichts
der Unruhen , die das Land ergrifen haben, gehört es zu
den Pflichten der Armee, die Sicherheit der Bevölkerung in
um fo höherem Maße zu verbürgen . Die gebildeten
Bürg er wehren sind nicht imstande , diese Auf -
gäbe zu erfüllen . Demgemäß ist das Heer alsbald
zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Innern
des Landes heranzuziehen .

Italienischer Kriegs schanplatz .
W. T .B . Wien , 26. Okt . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

vcrlantbart :
Italienischer Kriegsschauplatz :

Die am mittleren Jsonzo angesetzten österreichisch-
ungarischen und deutschen Streitkräfte haben in rüstigem
Vordringen die Linie Karfreit —Auzza überschritten. Die
Bewegungen waren seit gestern früh durch schönes Wet¬
ter begünstigt. Auch auf der Hochfläche von Bainsizza-
Heiligengeist bis in die Gegend des Monte San Gabriele
wurde der Widerstand der Italiener gebrochen . Ter
Feind ist im Begriff , alles Gelände preiszugeben , dessen
Besitz er in der 11 . Jsonzoschlacht durch das Leben vieler
Tausender erkaust hat. Auf der Karsthochsläche entwickel -
ten sich bei unverändert bleibender Lage stellenweise
lebhafte Kämpfe. Der Anprall der Verbündeten vermochte
in zwei Kampftagen die feindlichen Linien auf 50 Kilo¬
meter Frontbreite ins Weichen zu bringen . Bei den
weichenden Italienern herrscht vielfach größte Verwir -
rnng . Zahlreiche Verbände mußten , vollständig abge -
schnitten , auf freiem Felde die Waffen strecken. Große
Geschützmassen, aus allen Kalibern zusammengesetzt , und
unübersehbare Mengen Kriegsmaterial fielen in die
Hand der Verbündeten. Eine österreichisch-ungarische Di -
Vision nahm südwestlich von Tolmein dem Feinde allein
70 Geschütze ab . Bisher sind über 30 000 Gefangene durch
die Sammelstellen der Verbündeten gegangen und etwa
300 erbeutete Geschütze gezählt worden.

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Der Chef des Generalstabes .

Der Durchbruch der italienischen Jsonzosrvut .
* Aus dem österreichisch-ungarischen Kriegspressequartier

wirh gemeldet : Italienischer Kriegsschauplatz: In mächtigem
unwiderstehlichem Angriff gegen die italienischen Linien wurde
gestern um 7 Uhr morgens die zwölfte der ' Jsonzoschlachten
eingeleitet . In Treue vereint mit den deutschen Truppen ,
die nun zum erstenmal Gelegenheit hatten , in den Kampf
gegen den treubrüchig gewordenen einstigen Bundesgenossen
einzugreisen , gingen nach einstündigem Vernichtungsfeuer un -
serer Artillerien die Fußtruppen Erzherzog Eugens trotz
Schneesturms und Regengusses gegen die in monatelanger
Tätigkeit und in Anbetracht unausgesetzter Angrisssgefiahr
aufs meist erhafte st e ausgebauten Kampf -
stellungen des Italieners vor . Der Angriff stieß
auf den wachsamen Gegner , dem eiligst befohlen wor-
den war , unter keinen Umständen auch nur einen Schritt breit
von den so blutig erkauften Positionen zurückzuweichen. So
entbrannte ein erbitterter Nahkampf , der vn man -
chen Stellen über vier Stunden währte . Um die Mittags -
stunde war die Front der zweiten italienischen
Armee an zahlreichen Stellen zwischen dem schon
nahe der küstenländisch -kärntnerischen Landesgrenze gelegenen
Rombon und , dem zehn Kilometer südöstlich von Tolmein
befindlichen Ort Auzza durchbrochen . Regimenter
aus den österreichischen AlpeNIändern waren es, die die
feindlichen Stellungen am Rombon und im
Flitscher Becken j .m Sturm in Besitz nahmen und auf dem
rechten Jfonzoufer weiter nach Südwesten vordrangen . W ei -
ter imSüden mußte der Feind feine S chützßn -
grüben Vor dem Ansturm der Deutschen räu -
nten Vom Gebirge nordwestlich des Krn drang ein mäch¬
tiger Vorstoß weit nach Südwesten . Ein scharfer
Kampf entbrannte um die beherrschenden Höhen westlich und
südwestlich des Tolmeiner Jsonzoknies , doch gelang es auch
hier den Unsrigen , unbestritten Sieger zu bleiben . Die Wolt -
schacher Höhen sind in unserem Besitz . Bei Auzza verloren
die Italiener gleichfalls die das Dail beherrschenden Höhen.
Die Kämpfe an der von hier aus gegen Süden verlaufenden
Hochfläche von Bainsizza - Heiligen Geist sind noch
nicht zum Stillstand gekommen . In diesem Gebiet , wo große
Mengen des besten italienischen Geschützmaterials aufgefahren
find und der Schießstand jedes Plänklers in Hinsicht auf die
ununterbrochenen Kämpfe technisch vollständig ausgebaut ist,
war die Rolle der Angreifer sehr erschwert , umsomehr , als die
Gewehre und Geschütze des Italieners mit verzweifelter Hes -
tigkeit arbeiteten . Dennoch gelang es uns , auch hier Graben -
stücke zu erobern, Gefangene einzubringen und Beute zu
machen . Die Kämpfe sind auch hier im günstigen Fortschrei -
ten begriffen . In langen Kolonnen werden gefangene Jta -
liener an der ganzen Front zu den Kommanden eskortiert .
Ihre Zahl dürfte 10 000 übersteigen. Auch Stäbe von Trup -
pendivisionen und Jnfanteriebrigaden befinden sich unter den
eingebrachten Gefangenen. Die Sichtung der Beut« , in der
besonders schweres Geschützmaterial in großer Zahl hervortritt ,
kann erst später erfolgen.

Wien , 27 : Okt. 4 Die Kriegsberichterstatter der .Blätter xinek-
den übereinstimmend : Die verbündeten Truppen
nahmen den schwierigen Bergstock des C o l a w t a •
R ü ckens am rechten Jsonzoufer , womit ein wichtiges A r »
ti l lerieze Ntr ü m in den höchstgelegenen Stel -
l u n g e n der Italiener überwunden ist . Sie be¬
finden sich jetzt im Abschnitt gegen die Grenze - Ebenso wur »
den auf dem Schneegebiet von ungefähr *2000 aJtetcrn mit alle«
Mitteln moderner Befestigungskunst ausgerüstete Felsen «
nester im W r s i c - und K r U - Gebiet erstürmt . Jnzivi -
schen kam auch eine Kolonne den Jsonzo aufwärts und fiel
aus dem Vr sie - Gelände den , weichenden Feind in
den Rücken . * ■ ■ •> ' •

Auf der Bainsizza - Hochfläche geht der . Angriff der
österreichisch -ungar . Verbände, unterstützt durch das Vordriu -
gen der .Verbündeten am rechten Jsonzoufer weiter . . Der über
den Jsonzo fliehende Feind .wird stark verfolgt

' und
hm auf dieser Hochfläche seinen Mückzug unternommen . Jta .
lieniscke Gegenstöße mißglückten vollkommen. Das vorgestrige
gute Wetter erlaubte ' zahlreiche Luftkämpfe, bei denen von
österreichischungarischen und deutschen Fliegern 13 feindliche
Flugzeuge abgeschossen wurden . Am Tage , vor der deutsch -
österreichischen Offensive am Jsonzo versicherte ein italienisches
Btqtt , ?in _ Durchb.ruch . durch die italienischen Linien sei , un¬
möglich

' da die italienischen
'

Stellungen seit 2 '
Jahren aus¬

gebaut worden seien.
*

Berlin . Während in Flandern und an der Aisne Engländer
u . Franzose .» in gewaltigen Massenangriffen gegen einen Bruch-
tei ! unserer Front qnrennen, ' hat sich der Erfolg der deut¬
schen und österreichisch - ungarischen Truppen ' gegen Italien
bedeutend vergrößert und steigert sich fort -
während . Bereits ist ein großer Teil des Raumgewinns
dter elften Jsonzooffeufive Cadornas zurückerobert und
überall sind die Verbündeten Truppen in un -
w i d e r st eh liche m Vorwärt sd rängen . Die gewal-
tige Beute der beiden ersten Tage und der bisher erzielt«
Geländegewi un steht , in schreiendem Gegensatz zu den
verschwindenden Erfolgen der Entente in ihren verzweifelten '
Kämpfen an der Westfront. Die Operationen in Italien be¬
weisen ebenso wie das letzte Unternehmen gegen die Inseln
des Rigaischen Meerbusens , mit welch unbekümmerter Sicher -
Ijeife die deutschen Führer den verzweifelten englisch-franzö -
fischen Angriffen gegenüberstehen. (W .B ;) ■ -

Sturz der italienischen Regierung . In der italienischen
Kammer erklärte B o s e l l i , die Tagesordnung Callaibi an»
nehmen zu wollen, die besagt : Die Kammer billigt die Er -
klärung der Regierung und geht zur Abstimmung über die
provisorischen Zwölftel über . Boselli verlangte Teilabstim -
rnung und stellte bezüglich des ersten Teiles der Tagesordnung
die Vertrauensi -frage . Diese ^ wurde in namentlicher
Abstimmung mit A4 gegen 96 Stimmen bei 5 Stimmeneirt -
haltungen abgelehnt . '

Der Krieg nnb die Heimat .
Elsaß- Lothringen .

* Zur Kriegszieldebatte in der französischen Kammer be-
merkt die .Äordd . Allg. Ztg .

" : „Elsaß -Lothringen haben wir
vom Feinde befreit . Die Grenzmark im Westen, die in Zei¬
ten der Uneinigkeit und Schumche dem Deutschen Reiche gekaubi
worden ist , seit 1871 wieder zu m M u t t e r l a nd e z u-
rückgekehrt und mit ihm vereint worden . Damit ist
der einzig r e ch t l i ch e Z u st a n d wred e r herge st -e l l t
worden, so daß es eine e l s aß - lo t .h r i ng i s ch »
Frag « für Deutschland gar nicht gibt ."

Feindliche Flieger über Mannheim und der Rheinpsalz.
Ludwigshäfen , 26. Okt . Mehrere feindliche Flieger / die

; vom Westen angeflogen kamen, berührten Mannheim vmi
Ludwigshafen am 24. Oktober, abends , und flogen in ^ süd -

I Itcher Richtung ab. Mehrere Bomben lmirden auf :O. r i >
schgften an der Hardt geworfen , odne daß Sach- oder
Personenschaden angerichtet wurden . Aus Mannheim unt
Ludwigshäfen fielen keine Bomben. Ein Flugzeug ging
bei Speyer nieder , die Insassen wurden gefangen
genommen . In Frankental wurde durch einen Biind -
gänger eine Frau getötet. (W.B .)

' ■

Die Neutralen .
* Eine holländische BergeltungsmaHregel gegen England?

Die „ Neue Züricher Zeitung " meldet aus dem Haag : Hol -
la n d hat zurVergeltung für die Einstellung des eng-
lischen Telegraphenverkehrs dje P o st v erbi n du n g . zwi¬
schen Holland und England eingestellt und die Ausfahrt
der Postschiffe verboten. Die Bank von England und die
Handelskammern in England haben bei der britischen Regie-
rvng Vorstellungen gegen die Einstellung des Telegraphen -
Verkehrs mit Holland erhoben, da dies auch die englischen
H a n d e l s i n t e r e s s e n s ch ä d i g t .

Weitere Nachrichten.
* Das deutsch?hi>llkindischeWirtschaftsabkommen . Die „Nordd.

Allg. Ztg. " schreibt : Das von den deutschen und niederlän -
dischen Delegierten abgeschlossene Wirtschaftsäbkommen ist
nunmehr in Kraft gesetzt. Mit seiner Ausführung ist von
beiden Seiten bereits begonnen worden . Der wesentliche
Inhalt ist folgender : Deutschland gewährt Holland unter an -
derem Ausfuhrbewilligungen für eine die" Bedürfnisse Hol-
iainds in der Hauptsache deckende Menge von deutschen und
belgischen Kohlen, sowie von Eisen und Stähl .; Holland hat
sich dagegen zur Lieferung bestimmter Lebensmittel , insbeson -
dere Käse und Butter , verpflichtet. Ferner erhält ein deut -
sches Bankkonsortium einen langfristigen Balutäkredit , der
zur Deckung der Zahlungsbilanz bestimmt ist und hierfür aus -
reichen wird . Es muß anerkannt werden , daß dies nacht
langen und schwierigen Verhandlungen zustanden gekommene
Abkommen den berechtigten Interessen der beiden Länder ent-
spricht . Do® Abkommen ist zunächst auf sechs Monate bis
Ende März 1918 abgeschlossen , und auch dies erscheint gün -
stig , weil dadurch während der für kriegerische Verhältnisse
immerhin längeren Zeit die wirtschaftspolitischen Beziehungen
beider Länder mit Stetigkeit gesichert sind .

* Brasilien im Kriegszustand mit Deutschland? Das Reu-
tcrsche Bureau erfährt , das der brasilianische Dämpfer „ Havo"
in der Nähe der spanischen Küste torpediert wurde . Der Prä -
sident von Brasilien habe erklärt , daß dadurch jetzt Brasilien
der Kriegszustand von Deutschland aufgenötigt worden sei .

Srosskerzogtum Waden .
Karlsruhe, 27 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und di«
Grohherzogin lohnten heute vormittag 9 Uhr einer
Sitzung des LanÄesausschusses der Kriegshinterbliv -
Venenfürsorge im Ministerium des Innern an . Nach »

mittags nahm Seine Königliche Hoheit der Grobherzoch



ten Vortrag des Geheimen LesationsratL Dr . AeO

« »tgegen .
'

Ernennungen , Versetzungen . Zurruhesetzungen x
der etatmäßigen Beamte« der

Gehattstarifabteiw « gen H Me K
sowie

Ernennungen , Versetzungen :c .
» ». nichtetatmäßigen Beamte«.

Aus de« Bereiche des Ministeriums des Großh. Hanfe »,
der Justiz und des Auswärtigen,

veamteneigenschaf» verliehe« :
den Kanzleigehilsen Friedrich Frei beim OberlandeSgericht ,

Wilhelm Boppel und Heinrich Beisel beim Amtsgericht KarlK-
ruhe unK

Johann Lutz beim Amtsgericht Mannheim.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen.

— Zoll- und Stenerdirektio«. ~
Versetzt:

der ©teuewufseher Gregor Hirrmann in Stockach nach
Heidelberg.

Sitzung des Landesausschusses der Kriegsbeschädigten -
fürsorgr .

oc. Karlsruhe , 25. Okt. Heute nachm. fand im Ministerium
»ine aus den verschiedenen Teilen des Landes besuchte Sitzung
des Badischen Heimatdank — Landesausschutz für Kriegs -
v. schädigten fürsorge — statt , zu welcher auch der Schirmherr
de» Badischen Heimatdank, Seine Königliche Hoheit der
Grotzherzopund Ihre Königliche Hoheit die Groß -
Herzogin erschienen waren . Der Sitzung wohnte serner
an Exz . von Chelius als Vertreter der Grotzherzogin
Luise und der stellv . kommandierende General des 14.
Armeekorps, <Äene« «lIeutnant I s b e r t. Der Vorsitzende des
Gesamtvorstandes , Minister Dr . Freiherr von Bodman »
begrüßte alle Erschienenen und gedachte des in Freiburg vec-
storbenen Geh. Rats Dr . Becker , der bis vor wenigen Mo-,
naten den Vorsitz des Ausschusses inne hatte , ihn aber wegen
Erkrankung niederlogen muhte . Der Minister hob in war -
men Worten die hingebende Arbeit Geh. Rats Becker für
die Kriegsbeschädigtenfürsorge hervor. Der Badische Heimat -
dank werde Geh. Rat Becker ein dankbares Andenken
bewahren . Zum Zeichen der Trauer erhoben sich die Erschie -
nenen von den Sitzen.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der Ge¬
schäftsführer des Landesausschuffes, Ministerialrat Dr .
Ritter , erstattete den Geschäftsbericht, aus welchem hervor-
ging, auf wie vielerlei Gebieten der LandesÄusschutz für
Kriegsfürsorge mit Erfolg tätig ist . Die Einnahmen deS
Landesausschusses seit ISIS bis in diese Tage beziffern iich
auf rund 2 242 000 Mark, die Ausgaben auf rund 404 000
Mark , davon wurden aufgewendet für die Fürsorge im All-
gemeinen rund 250 000 Mark , für ' das Reservelazarett Ett -
lingen rund 400 000 Mark und für den Landesarbeitsinachweis
rund 40 000 Mark . Das Reinvermögen des Landesausschussss
bezifferte sich auf 1 . Juli .1917 auf 1580 000 Mark . Der
Referent berichtete im folgenden , über die Fürsorge für die
Kriegsblinden ; 75 Kriegsblinde , darunter . 53 Badener , haben
diese Fürsorge in Anspruch genommen . .Ein grotzer Teil
von ihnen hat sich einem Berus zugewendet. Besonderen
Wert legt der Landesausschutz auf die Berufsausbildung ; ,
so wurden bis jetzt 43 gewerbliche Kurse veranstaltet , an denen
sich 476 Kriegsteilnehmer beteiligten . Ein weiteres wichtiges
Gebiet ist die Arbeitsvermittelung . Sie - hat schon sehr viele
Kriegsbeschädigte in ihren alten oder in einen neuen Berich
zurückgeführt. Erfreulich ist die geringe Zahl der bettelnden
« riegKeschädigten. Der Redner berichtete weiter über die
Lehrg^ iete in der Industrie , über die Kapitalabfindung , über
« e Schaffung eigener Heime für die heimkehrenden Krieger ,
Der die Beihilfen für die Erziehung der Kinder Kriegsbeschä¬
digter und über die Arbeiten der Bezirks - und Ortsausschüsse
des Heimatdank.

An diesen Vortrag schlotz sich eine Darstellung von . Stabs -
«rzt Professor Dr . Wilmanns über den Ausbau der ba-
tischen Lazarette während der Kriegsjahre 1916 und 1917 .
ftet Redner führte ungefähr folgendes! aus : Aus Wirtschaft-
Uchen und ärztlichen Gründen war die Militärverwaltung
genötigt, eine grötzere Zahl von kleineren Lazaretten aufzu-
aeben und die übrigen an grötzeren Orten zusammenzuziehen .
Bei der Reueinrichtung von Lazaretten ging das Sanitätsamt
von dem Grundsatz aus , fachärztliches Können heranzuziehen
und die natürlichen Heilstätten des Landes für die Kriegs -
befchädigtenfürsorge nutzbar zu machen . So wurden in den
Solbädern Dürrheim und Rappenau Lazarette für chirur-
fische Tuberkulose eingerichtet und das Landesbad in Baden -
Baden wurde ausschließlich zur Aufnahme von badebedurf -
tigen Rheumatismus - und JschiaSkranken bestimmt . Der
Redner gedachte im folgenden der Bedeutung der Beobach¬
tungsabteilungen für innere Kranke und schilderte den Äus-
bau des Reservelazaretts Ettlingen , das in seiner Eigenart
als vorbildlich gelten dürfe . Weiter teilte Prof . Wilmanns
mit, daß die BeHandlungsweisen in den Reservelazaretten bei
völliger Gefahrlosigkeit so autzerordentlich! erfolgreich find , dich
man ohne Übertreibung sagen dürfe , sämtliche Neu-
rotiker werden zu voll erwerbsfähigen und gesunden Men -
schen erzogen. In seinen Schlußworten erwähnte der Refe¬
rent noch die Erfolge des Lazarettarbeitsnachweises , durch
den wagend seines einjährigen Bestehens rund eine Million
Mark an Löhnen an die Lazarettinsassen gezahlt werden konn-

An diesen Vortrag anschlietzend folgten praktische Vorfüh -
rungen von Professor S a u e r b r ü ch, der Amputierte des
Singener Lazaretts vorführte , die dank seiner Muskelopera -
tionen in der Lage sind, sowohl bei Oberarm - wie bei Unter -
«rmaanputationen Greifbewegungen der künstlichen Hand
auszuführen . Diese Darstellungen fanden das grötzte Interesse
der Versammlung und Minister Frhr . von Bodman sprach
Prof . Sauerbruch den herzlichen Dank der Versammlung aus .
Der Heimatdcmk werde seine Bestrebungen weiterhin mit
Freuden unterstützen.

Sodann nakM Seine Königliche Hoheit der Gr otzh erzog
das Wort , der sich die anwesenden Kriegsbeschädigten
hatte vorstellen lassen und mit jedem einzelnen einige freund-
liche Worte wechselte, unr seinen Dank ' auszusprechen . Der
Grotzherzog führte dabei ungefähr aus : Die Grotzherzogin
» ich entbiete Ihnen unsere treuen Wünsche für Ihre Arbeit
«ruf diesem vaterländisch. Gebiet . Mit warmem Interesse haben
vnr verfolgt, was uns diese Stunden gebracht haben : eine
Übersicht über die Tätigkeit des Heimatdank , eine Darstellung
'der La^aretteinrichtungen u . zum Schluß die gewaltigen Er -
folge dieses trefflichen Hochschulprofessors. Das alles läßt
uns fest hoffen , datz immer mehr und mehr das Ziel erreicht
wird, die Kriegsbeschädigten zu brauchbaren Mitarbeitern zu
«Nachen. Seien Sie überzeugt , daß die Grotzherzogin und ich
«Rt dem lebhaftesten und tatkräftigsten Interesse die Arbeit
Weiter verfolgen werden. '

Ministerialdirektor W e i n gär t .n er gab. dem Dank der
"Versammlung Ausdruck für das lebhafte Interesse , welches

das Grotzherzogspaar der Arbeit des Heimatdan ? entgegen-
bringt und schlotz mit einem von den Versammelten freudig
aufgenommenen Hoch auf die hohen Herrschaften . — Nach¬
dem sich dos Grotzherzogspaar verabschiedet hatte , erledigte
die VeHammlung den Rest der Tagesordnung, der Angelegen-
heiten mehr geschäftlicher Natur umfaßte .

Landeekommissär Geh. Oberregierungsrat Dr . Becker f .
* Unerwartet rasch ist am gestrig . Freitag in Freiburg

der Landeskommissär für die Kreise . Freiburg , Offen -
bürg und Lörrach, Geh . Oberregierungsrat Dr . Julius
Becker gestorben . In Dr . Becker ist 'ein Beamter von
ausgezeichneten Geistes - und Charaktereigenschaften
heimgegangen , der sich in jahrzehntelanger treuer Arbeit
hervorragende Verdienste um die Verwaltung unseres
Landes erworben Hat7 Seine großen Kenntnisse , seine
unermüdliche Pflichterfüllung und seine vornehme Denk -
art haben ihm überall d.ie größte Achtung und
Wertschätzung erworben . Besonderen Dank schaden ihm
Her lange von ihm geleitete Landesverein für - Krüppel -
Mforge und der basische Landesausschuß sür Kriegs -
besckädigtenfürsorge , dessen Vorsitz er führte , bis vor we¬
nigen T. i^en Krankheit ihn zwang , dieses Amt nieder -
zulegen .

°

Dr . Becker stammte aus Mannheim . Er war 1883 ge¬
boren und trat 1878 in den inneren Verwaltungsdienst
ein . Im Jahre 1882 wurde er Amtmann in Lörrach ,
1884 Hilfsarbeiter beim Ministerium des Innern , 1885
Amtmann in Baden , 1887 in Donapeschingen und in
Tauberbischofsheim , 1888 Oberamtinann und Amtsvor -
stand in Stockach , 1893 in Wölfach . 1897 in Bühl , 1902
in Heidelberg , nachdem ihm schon 1899 der Titel Geh .
Regierungsrat verliehen worden war . Unter Verleihung
des Titels Geh . Oberregierungsrat wurde er 1909 vor -
tragender Rat im Ministerium des Innern und Landes -
kommissär für die Kreise Mannheim Heidelberg und
Mosbach mit dem Sitze in Mannheim . 1913 erfolgte
seine Ernennung zum Landeskommissär in Freiburg .

Aus der Westöenz .

Großherzogliches Hostheater.
Frau Ellen Petz hat sich gestern abend dem Karls -

ruher Publikum als Charaktertänzerin vorgestellt , und.
der Erfolg ihres ersten Auftretens bei uns ist unbestrit¬
ten groß . Frau Petz tanzt mit einer Leichtigkeit und
Geschmeidigkeit , mit einer künstlerischen ^ Anmut und
Feinheit , daß man es vollkommen begreift , warum auch
ernstzunehmende Theater dieser Kunst die Tore öffnen .
Ihr Tanz ist wundervoll durchgeistigt , stellenweise fast zu
sehr , so daß et den Reiz ursprünglichen Temperaments
verliert . Technisch betrachtet , leistet Frau Petz jedenfalls
-das Bedeutendste , was man bisher in Deutschland zu
sehen bekam . Als höchstes Lob möge die Feststellung
gelten , daß der Zuschauer bei diesen Tänzen überhaupt
nichts ?»ehr von Muskelanstrengung oder auch nur von
Muskelbewegung lvahrnahm , sondern die Linie bes Kör -
pers rein als solche , als für sich bestehenden A? t bewun¬
dern durfte . Das durch den Körper dargestellte . Tanz -
bild war da, , ohne daß man etwas von seiner Entstehung
gemerkt hätte . Das läßt sich natürlich nur durch an -
hallendste Schulung aller Muskeln und was -die
.Hauptsache ist — durch ein starkes , angeborenes Talent
erreichen . Frau Petz tanzt mit i\em ganzen Körper , mit
allen seinen Muskeln , und sie hat künstlerische Kraft
genug , um in harmonischer Weise alles — so z . B . auch
die Hände , die sie meisterhaft zu pantomimischen Zwecken
zu verwerten weiß , — in den Dienst der sie gerade be¬
herrschenden Tanzidee zu stellen . Dabei wirkt alles
höchst vornehm und geschmackvoll. Nichts ist trivial
oder — der Gegensatz dazu — verzerrt . Frau Petz
zeigte uns ihre reife Kunst in der Rolle der Kolombine
in Maukes ..Letzte Maske " (ein inusikalisch doch recht
minderwertiges Produkt ) und in sechs Einzeltänzen
nach Kompositionen von Schubert . Chopin . Brahms und
Nieod « . Am besten gelangen ihr die Kin 'dertänze von
Schubert und der Tanz der Amazonen von Chopin . Das
Publikum nahm die Darbietungen mit sehr lebhaftem
Beifall auf . Außer der „Letzten Maske "

, in der Herrr
«v

^ eindrucksvoller Gewandtheit den schwär -
zen Pierrot verkörperte , gab es noch Suppes „ SchöneG a l a t h e a " mit der bekannten Besetzung . Fräulein
F r ' unb spielte den Ganymed zur Zusrie -
deiiheit . Sehr gut war das Orchester unter Herrn
Schweppes Leitung . A

^ Gr- ßherzog« ches H. stheat °r. Wegen technischen Schwee -rlgkeiten ist, so wird uns geschrieben , die Aufführung von
.. Margarete am Sonntag , den 28 . d. M . nicht möglich- da-für gelangt die Operette „Die Fledermaus " zur Aufführung .

Tagebnch des 3. Kriegsjahres
3 . bis 8. Juni 191«.

3 -/4 . Die Russen erleiden auf dem vorderasiatischen Kriegs -
schauplatze in der Gegend Kasri- Schirin durch die Türkeneine entscheidende Niederlage, womit ihr Vorgehen in dieserGegend zum Stehen kommt .

4 . Im Westen scheitern französische Angriffe bei Haucourt -Lünes , im Caillette- und Chapitre-Walde , föwie englische bei
Apern.
.. Beginn des russischen tzauptangriffs , zunächst gegen die
österreichische Front zwischen dem Pruth und dem Sthr -Knie.

5. Auf dem rechten Maasuser werden französische Angriffeunter besonders schweren Verlusten abgeschlagen.
Der österreichische Angriff gegen Italien geht einstweilen

noch weiter fort ; seit Monatsbeginn hat er 9 700 Gefangene
und als Beute 13 Maschinengewehre sowie 5 Geschütze er¬
bracht. ; ' ' "

Der russische Angriff gegen die österreichische Frönt hat zu-
nächst den Erfolg , datz diese nördlich von Okna 5 Kilometer
zurückgenommen wird.

Ter englische Panzerkreuzer ..Hamshire" mit Äird Kitche -
ner und seinem Stabe an Bord , wird westlich der 'Orkney-
Inseln versenkt.

6. Reuer Gr folg über die Engländer im Anschluß an der«« '
Niederlage vom 2. Juni . Der dem Feinde noch verbliebene '
Rest deS Dorfes Hooge wird nebst den anstotzenden Gräben !
genommen . Wenig Gefangene , aber sehr schwere blutige Ver»
Inste der Engländer .

Die schon am 2. Juni erstürmte Festung Vaux wird- von de«
letzten, sich noch darin haltenden Fran ^ sen gesäubert . 70»
Gefangene .

Während der russische Angriff sonst überall abgeschlagen
wird , zwingt zunehmender Druck grotzer russischer - Masse«
in Wolhhnien die Österreicher zu einer nicht unerheblichen
Rückwärtsbewegung auf Luck zu , das zunächst noch 2 Tage
in österreichischem Besitz bleibt.

7 . Im Westen nur Artilleriekämpfe.
Auf der Hochfläche von Afsiago gewinnen die Österreicher

weiter Raum . Die Zahl der seit Monatsbeginn gemachten
italienischen Gesangenen beträgt 12400. . -

8. In der Gegend von Thiaumont , sowie zwischen Chapitre »
Wald und Feste Vaüx werden französische Angriffe abge»
wiesen.

Die Russen besetzen Luck ; an den anderen Teilen der
österreichischen Front , bei Kolki , nordwestlich von Tarnopol

. und am Dnjester werden die russischen Angriffe abgeschlagen.

Weueste Drahtnachrichten .

Amtlicher Tagesbericht .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 27. Oft .

vormittags . (Amtlich.)
- - Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz R Up precht .
Franzosen und Engländer setzten gestern tagsüber auf

dem Kampffelde in der Mitte der flandrischen Front
von neuem starke Kräfte ein, um die Schlachtentschcidung
zu suchen . Der Erfolg blieb unser ; vergeblich haben die
feindlichen Divisionen sich in unserer Abwehrzone ver.
blutet . Gesteigerte Artilleriewirkung lag auf dem
Kampfgelände , ehe der Feind zum Angriff schritt ; hinter
der sich vorwärts schiebenden Feuerwalze brachen seine -
Sturmtruppen vor.

Nördlich von Bixschoote gelangten die Franzosen bis
Bultehoek , von dort warf sie unser Gegenstoß ins Trich-
terseld zurück . Zwischen der Straße Klerken—Poel »
capelle und der Bahn Roulers —Apern drangen in wie -
derholtem Ansturm die Engländer vor. Nach hin - und
herwogenden Kämpfen , die westlich von Passchendaele
besonders erbittert waren , mußte sich der Feind mit we¬
nigen Trichterlinien vor seiner Ausgangsstellnng be»
gnügen .

Abgesetzt vom Hauptangriff wurden mehrere englische
Divisionen gegen unsere Front von Becelaere bis südlich
von Gheluvelt vorgeführt . Anfangs brachen sie in de«
Park von Poezelhoek und Gheluvelt ein ; doch wurde
der Feind durch unseren kraftvollen Gegenangriff bald
wieder Wer die alte Linie zurückgeworfen.

Teilkämpfe dauerten bis in die Rächt; das starke
Feuer ließ nur vorübergehend nach.

Truppen aus allen Teilen des Reiches haben rühm »
vollen Anteil an dem für uns günstigen Ausgang de»
Schlachttages !

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
In wenigen Abschnitten am Oise— Aisne -Kanal nahm

der Artilleriekampf größere Stärke an ; die feindliche
Infanterie verfnchte gegen Abend vergeblich, an mehrere»
Stellen auf dem Rordufer des Kanals Fuß zu fasten.

In der Champagne und an der Maas steigerte sich
vielfach die Feuertätigkeit in Verbindung mit Aufklä »
rungsgefechten . '

Auf dem
Östlich er Kriegsschauplatz ,

und an der J
Mazedonischen Krvnt

ist die Lage unverändert .
I t a l i e n i s ch e F r o n t.

Die unter der persönliche« Oberleitung Sr . Apostv»
l lischen Majestät des Kaisers Karl von Österreich, König

von Ungarn vorbereitete Operation gegen die Haupt -
macht der italienischen Armee reist unter der Mitwir »
kung der unvergleichlichen Stoßkraft deutscher Truppen ,
die Schulter au Schulter mit ihren tapferen Waffen »
brüdern am Jsonzo in den Kampf traten, großen Erfol -
gen entgegen .

Die zweite italienische Armee ist geschlagen !
Durch gutes Wetter begünstigt , drangen über die

Höhen und durch die Täler , vielfach zähen Widerstand
des Feindes brechend , deutsche und österreichifch -uuga »
rische Divisionen unaufhaltsam vorwärts .

Der scharfgratige Höhenrücken des stol wurde von
der k. und k. 22. Schützen-Division genommen. Der 1641
Meter hohe stark befestigte Gipfel des Mt . Matajur fiel
schon am 25. Oktober 7 Uhr vormittags — 23 Stunde «
nach Beginn unseres Angriffs bei Tolmein — durch die
hervorragende Tatkraft des Leutnants Schnieder , der
mit vier Kompagnien des oberfchlef . Jnf . -Regts . Nr . 63
den starke » italienischen Grenzstützpunkt stürmte.

Kampf - und Marschleistungen aller Truppen , die durch
die Vorberge der Julischen Alpen der italienische« Ebene
zustreben , sind über jedes Lob erhaben.

Die Zahl der Gefangenen hat sich anf 60 000 , die der
erbeuteten Geschütze aus 450 erhöht. Unübersehbares
Kriegsgerät muß aus den genommenen Stellungen der
Italiener noch geborgen werden. 26 feindliche Flugzeuge
sind in den beiden letzten Tagen abgeschossen worden .

Die italienische Jsonzosront wankt bis zur Wippach;
auf der Karst- Hochsläche hält der Gegner.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .
verantwortlich für den Staaisanzeiger und den

redaktionellen -Teil :
Hauptschriftleiter C. A M e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh .̂



Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern innigst ge¬

liebten , treubesorgten Gatten , Vater , Schwager und Onkel

Dr . Julius Becker
Geheimer Oberregierungsrat imd Grossh. Landeskommissär
beute nacht 4 Uhr , versdien mit den hl. Sterbesakramenten , in
die ewige Heimat abzurufen.

Freiburg L B ., den 25. Oktober 1917.
Salzstrafe 28

In tiefer Trauer :
Frau Elise Becker geb . Beizer.
Maria Piehert — Rotmund

geb . Becker .
Berta Becker .
Johanna Becker .

Die Einsegnung der Leiche findet am Samstag , den 27 . Oktober , 1/1 5 Uhr, in
der hiesigen Friedhofkapelle statt.

Die Beisetzung ist am Montag , den 29 . Oktober , nachmittags */t 4 Uhr , von
der Friedhofkapelle in Baden -Baden aus ; das Opfer im hiesigen Münster am Mittwoch,
den 31. Oktober , 9 Ohr .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt . & 433

Unsere HaupisammetstekkeAart -Friedrich ?
Straße 17 $t61 voit tn den vergangenen Jahren
MeißnacßtnK chacßketn zum Lukken aus. (Möge
/ eder dazu öeitragen, daß wir /edem unserer Letds
grauen einen Meihnachtsgruß senden Können.

-Akten Geßern sagen wir im voraus im (Namen
unserer Letdgrauen herzlichen Dank.

Kadischer Landesverein vom Koten Rreu;
Depotaöteikunz .

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN - A
KNABEN—
BEKLEIDUNG

SPEZIAL&BTEILUNfi:
SPORT

Soeben erschien ein Neudruck der 10 . Auflage der

N> klanzenkunde
D«s Micbttgste aus dem allgem . Zeile
nebsr einem nacb Xinne 'scbem System
etngertcbtet . lelcbt tassltcben Schlüssel

zur Wadiscben zflors
Für die Hand des Schülers bearbeitet von

iwfrat Ferd . A-eutz
Preis M 1.50

Durch jede Buchhandlung zu beziehen oder auch vom

Verlag der ®. BraMen HOuchdrulkerei. Karlsruhe i. I .

Dresdner Banku□□□

Aktienkapital : 200 Millionen M . Reserven: 60 Millionen M . g
Niederlassungen

im Grossherzogtum Baden :
Mannheim □ Heidelberg

Freiburg i. B.
Sorgfältige Erledigung aller bankmässigen
-- - ---------- - - -------- Geschäfte . = = = ==

B. 579

AchiiiiiWWent
im Kassen- und Gemeinde»
rechnungswesen gut erfahren ,
sucht sich zu verändern .

Offerten unter E. 431 an
die Exped. d. Karwr. Ztg.

i, HmchtÄlM.
Wi.3v.21. Karlsruhe . Die

Fabrikarbeiterin Keodora
Holzmüller geb . Wallend« in
Konstanz, in einem Wohld-
wagen am Schlachthaus, Pro -
zeßbevollmächtigter: Rechts-
anwalt Dr . Bielefeld Per ,
klagt gegen ihren Ehemann ,
den Artisten Johann Holz»
müller aus Oberöwisheim ,
früher ohne festen Wohnsitz,
zur Zeit unbekannten Auf-
entHalts, auf Grund der Be-
hauptung, daß der Beklagte
die Klägerin im August 1913
verlassen und seit dem Tom-
mer 1916 zum Unterhalt sei-
ner Familie nichts mehr bei-
getragen habe, mit dem An-
trag, die am 25 . Mai 1909
in Karlsruhe geschlossene Ehe
der Streitteile wird wegen
Verschuldens des Beklagten
geschieden . Die Klägerin la-
det den Beklagten zur münd-
lichcn Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1. Zivil -
kammer des Großh . Land-
gerichts zu Karlsruhe auf
SamStag , den 5. Januar
1918, vormittags 9 Nhr , mit
der Aufforderung , sich durch
einen bei diesem Gerichte zu-
gelassenen Rechtsanwälte als
Prozeßbevollmächtigten ver-
treten zu lassen .

Karlsruhe, W. Okt. 1917.
Der GerichtSschreiber
Groß . Landgericht».

38.31 .21 . Mannheim . Mar-
cell Maakowski, Magazin -
arbeitet in Mannheim . Hil¬
fenstraße 48 p. — Prozeß-
bevollmächtigter: Rechtsan¬
walt Dörzbacher hier

Badischer Kunstverein
WaldstraBe 3 ■

HacM-Rrtllis des

rmmmmm

BesHctisstuDde i vo n 11-1 ud 2-4 Ohr täglich
Für Nichtmitglieder Eintritt 50 Pfennig
Die Mitgliedskarten sind beim Eintritt vorzuzeigen

Schluß der Ausstellung: 9. November 1917

Kock 's Hlustr . Porzellan -,
Kunst - und Antiquitäten -Fibel

Prakt , Einführung für jeden Freund alter Kunst .
Ca. 160 S. mit zanlr . Markentafeln , Abbildungen
und 700 Biographien der hervorragend . Meister
der div .Kunstzweige , nebst ca. 1100Fachadressen .
Nachn . M. S.SO. — Fernen Die haupts . europ .
Porzellan -Marken -Monogr . in Steindr . f. d . Tasche.

Prakt ., durabel . Nachn . M. 3 .30 .
Kunstverlag ALFRED KOCK , Bremen I.

Klinische
Untersuchungen,
Magensaft ,
Urin ,
Auswurf ,
Stuhl ,
Sekret ,

eiiemiscii - bafcteriologisclies
Laboratorium
Dr. Lindner

II1UIBBE :: Kalsentra&i 81

Das Auswechseln
kupferner

Blitzableiter,
Dachrinnen und
Dacheinbände

besorgt in fachge¬
mäßer Ausführung
zuTagespreisen

Friedrich Maeyer
Baublechnerei
Karlsruhe i . Bad.
Gartenstraße 8

Htrtegs-Steuern

Ab 6» 13

Beratung und JXrcctmnng .
« deiniscde Treudand - Gesellscdstt A .- G .

Aannbefm
« Menbapltal Ah . 1500 000 .-

m 7155

Starke versandfähige fette

Edelkrebse
keine Gaiizier, inkl . Veipack . d.
dringend . Eilboten franko gegen
Nachn . Schock = 60 Stück zu
10 .— und 16 . — Mk . offeriert
Konopatzky , Gollub LWpr.

Krebszüchterfti . [K.300

klagt Mgen seine Ehefrau
Anna Maria geb . Kern» frü-
her zu Mannheim, auf Schei¬
dung der am 23. August 1S00
zu Ludwigshafen a. Rh. ge»
schlossenen Ehe .

'
Der Kläger ladet die Be-

Beklagte zur mündlichen Per-
Handlung des Rechtsstreit?
vor die 4. Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Mannheim au? den IS. De-
zember 1917 , v»ru»ittagS 'iV%
Uhr, mit der Aufforderung,
einen bei dem Gerichte zuge-
lassenen Anwalt zu bestellen.

Mannheim, St. Okt. 1917 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . Landgericht» 4.

Wl37. Triberg. Das Kon-
kursversvhren über den Nach-
laß deS Wirts Hermann
Maier in Furtwangen ist
nach Abhaltung des Schluß-
terminal und Vollzug der
©chlufeöertcilung ausgehoben.

Triberg. 24 . Okt. 1917 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

W.33 . Wolfach. Das Kon-
kursverfahren über den Nach-
laß des Holzhändlers Adam
Baumann in Gutach wurde
auf Antrag des Jakob Bau-
mann, Hohhauer in Gutach,
als Vertreter der Erben am
23 . d. M . eingestellt, nachdem
sämtliche beteiligte Gläubiger
ihre Zustimmung zur Auf-
Hebung erteilt haben.

Die Gebühren und Aus-
lagen des Verwalters wurden
festgesetzt auf 263 M . 70 Pf .

Wolfach. 24. Okt. 1917 .
Der Gerichtsschreiber
GrohhS Amtsgerichts.

W .32 .21 . Mannheim . Der
Bruchmeister Ott» Hermann
in Hornberg hat beantragt,
die verschollene Christian
Dürr Witwe Rosine Fried-,
ricke geb . Meyer, geboren am
t . Juli 1866 in Weiltingen
(Bayern) , zuletzt wohnhaft
in MIannheim» sSr tot I » er-

Abschluß am 30. Juni 1917.

K- U .
Fabrikanlage . . .

Zugang 191S/1? .

Abschreibungen im Iah « 1S16/17 -
Lagerbestände und Betriebsvorräte .
Wertpapiere . . . . . . . . .
Kassenbestand
Wechselbestand . . . . . . .
Außenstände . . . . . ■ ■ ■

Haben.
Aktienkapital

■
etzliche Rücklagen
ugang aus 1916/17 . . . . . .
ugang durch verfalkne Gewinn-
anteilscheine . . . . . . .

Sonderrücklage . . . . . . .
Zugang aus 1915/16 . . .

Zuweisungen an Wohlfahrtsein -
richtungen . . . . . . . .

Rückstellungen für
Rückständige Gewinnanteilscheine
Gewinnerneuerungsscheine . . .

Verpflichtungen
Reingewinn . . . . . . • ■ •

Jt
3100008

38 616
3138 624
1138 624

28478
9 062

178728
54217

200
556828
350000

2 460
4000

2 000000
2 536604
1460308

37 540
2 728 148

9

föfl
ie

28

4000000

233148

906828

116 635

S4S0
1044890
2 454 639
8 762 538

51

A

74

Gewinn- nub Verlust-Rechnung am 30. Juni 1917 .

Kolt.
Allgemeine Unkosten .
Abjch: eibungen . .
Rem gewinn . . . .

Habe«.
Vortrag aus 1915/16
Betriebsüberschuß . .

Jt
791091

1138 624
2 454 63»

5
4ü

ii
4 384354

51807
4332 547
4 334354

St
2*
A

Der auf 24^ ? festgesetzte Gewinnanteil kommt von heute ab
außer an unserer Gesellschaftskasse , in Berlin bei dem Bant
hause Richard Schreib, in Karlsruhe bei der Filiale de»
Mitteldeutschen Kreditbank mit 140 M . in bar und 100 M
in 6. Kriegsanleihe zur Auszahlung .

Gaggenau , den 22. Oktober 1917 .

Wweck AM« MenzWW.
Steinsiet . Willy Opel . , .

Die bezeichnete Verschal-
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf : Mitt-
woch , de « 22. Mai 1918» vor-
mittags 11 Uhr, vor dem un»
terzeichneten Gericht, Zimmer
113, anberaumten Aufgebots-
termin zu melden, widrigen-
«alls die Todeserklärung er-

Ien wird . An alle, welche
ruft über Leben oder

Tod der Verschollenen zu er»
teilen vermögen, ergeht die
Aufforderung spätesten» im
Aufgebotstermine dem Se-
« cht Anzeige zu machen.

Mannheim, 9. Okt. 1917.
« rot * . Amtsgericht Z 3,

In unserem Dienstbereit
sind die Feilenhauerarbeit«»
für die Zeit vom 1. Janua »
1918 bis einschließlich Aj
Dezencker 1920 zu vergebe»
Die besonderen Bedingung
hierüber können bei unS et»
gesehen oder gegen Einsen-
dung von 15 Pf . postfrei bezo-
gen werden . Die Angebot»
find verschlossen mit der Aus.
,'chr- ft . Felleichauerarbeiten "
bis längstens 10. Rovembe »
d. &, nachmittags 4 Uhr» bei
unS einzureichen. W.24

Konstanz, 25 . Okt. 1917 .
Geoßh. Maschinen- ». Dampf-

schiffahrtSinsMti»«.
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